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1264 DIE BERNER WOC H E

H^75 é//V j^/7/7^//
Kursaal Bern

f/nferAa/(u«gs/to«ierle täglich nachmittags und
abends, Orchester Karl Wüst.

Fw/wiZien- VVe/co/tser/ jeden Sonntagnächmit tag,
ab 15.30 Uhr.

Dancing allabendlich im neueröffneten elfe-

ganten Kuppelsaal, Kapelle René Munari.
//on/f-N/ii«/ immer nachmittags und abends.

Berner Stadttheater. 11 o<7ien.vpiDp/ari ;

Sonntag, 6. Dezember, 14% Uhr: Tomb.
S. 70, 71, 72: „Grete im Glück", Operette in
drei Akten von Victor Reinshagen. 19% Uhr:
Erstaufführung in Anwesenheit, des Korapo-
nisten „Die Zauberinsel", Oper in einem Vor-
spiel und drei Akten von Heinrich Suter-
meist er. Montag, 7. Dezember: Tomb. S. 73,
74, 75, 76, 77, zum letzten Male: „Bürger
Guillotin", Tragödie eines Philanthropen von
Werner Rudolf Beer. Dienstag, 8. Dezember,
Ab. ,13: „Der Rettelstudent", Operette in drei
Akten von Carl Millöcker, Neubearbeitung
Eugen Otto. Mittwoch, 9. Dezember, Ab. 13:
Gastspiel des Ileimatschutztheaters: „Teil",
Schauspiel in drei Akten von Paul Sehoeek.
Donnerstag, 10. Dezember: Volksvorstellung
Kartell: „Martha", romantisch-komische Oper
in vier Akten von F. v. Flotow. Freitag, 11. De-
zember, Ab. 13: „Die Zauberinsel", Oper in
einem Vorspiel und zwei Akten von Heinrich
Sutermeister. Samstag, 12. Dezember, Tomb.
S. 78, 79, 80, 81, 82. zum letzten Male: „Der
Revisor", Komödie in 5 Akten von Nikolai
Gogol. Sonntag, 13. Dezember, 14% Uhr,
Tomb. S. 83, 84, 85: ,,Ein Sommernacht»-
träum", Lustspiel in 8 Bildern von William

Shakespeare, .Vlusik von Mendelssohn. 20 Uhr:
„Der Troubadour", Oper in vier Akten von
Giuseppe Verdi, Montag, 14. Dezember, Tomb.
S. 86, 87: „Der Geizige", Lustspiel in 5 Akten
von Molière, „Er ist an allem schuld", Ivo-
mödie in zwei Szenen von Leo Tolstoi.

Auktion
Vom 10. bis 12. Dezember findet im Eck-

haus Hii'schengraben-Effingerstrasse 2, Bern,
die Kunstauktion der Firma L. /binden-1 less
statt.

Gemälde-Ausstellung
In der Zeit vom 5. bis 27. Dezember be-

findet sich im Casino Bern die interessante
Gemäldeausstellung unseres Berner Malers
Karl Anneler.

Bernische Winterhilfe
Weihnachten 1941 konnte die bernische

Winterhilfe der Stadt Bern etwas ganz Wunder-
volles tun Î Sie konnte dank vieler gütiger
Spender eine grosse Zahl verschämt Not-
leidender bedenken. Ob sie es dieses Jahr
kann? Täglich geben Gaben ein, dankerfüllt
werden sie entgegengenommen, voller Zuver-
sieht, dass es auch in dieser Weihnachtszeit
möglich sein werde, derer zu gedenken, die
trotz ihrer Bemühungen nicht mehr «allein
durchkommen können. Noch fehlt viel, bis die
Mittel ausreichen, um dort beizustehen, wo es

am dringendsten ist. Unser Werk möge nicht
vergessen w erden!

Bernische Winterhilfe. Postscbeckkonto
III 10234.

Mitarbeit der Frau in der Gemeinde
Das Aktionskomitee für die Mitarbeit j.

Frau in den Gemeinden des Kantons Ben

überreichte dem fiegierungs/«/ eine von j|
Fräuenvereinen aus dem ganzen Kanton mit
unterzeichnete Kinga/x» zur Unterstfttzunijifti
Motionen Fliiekiger und Lehner vor den

Grossen Rat. Die Motionen verlangen d«

politische Gleichberechtigung der Frau „dem Boden der Gemeinde, wo, wie die Einsal«

betont, die vor- und i'ürsorgerischen Aufgabe
wachsen, die lösen zu helfen, die Frauen tu
bestritten berufen sind.

Berner Oberland
Das neue IVinfersaison-P/aAut. Soeben ist dis

Winterplakat 1942/43 des Verkehrsvereins'ifc
Berner Oberlandes erschienen. Das Werl»,

plakat weicht in seiner Art völlig von den

bisherigen Fremdenverkehrs- und Saison-

reklameh ab, und stellt eher einen Waid

schmuck, als eine marktschreierische Reklame

dar. Auf dunkelbraunem Grund, einer schöne«

Holzwand, hängt ein schmuckes Bild, auf dem

sich ein junger und alter Wintersportler gegen-

überstehen, beide zufrieden und in bester

Laune. Das Bild mit dem kecken jungen Ski-

l'ahrer und dem älteren Herr, der dem Cutli«/

huldigt., ist in einfacher Art gehalten, muH»-

sitzt ausser einem guten Blickfang eine er-

freuliclie künstlerische Wirkung.
Die Idee des Plakates stammt von Verkehis-

d rektor Codi Michel. Sie wurde durch den

bekannten Plakatmaler Herbert Leupin in

freudigste Farben verwandell. Auch die Till-

druckarbeit macht unserem schweizerischtn

Ruchdruckgewerbe ein gutes Zeugnis. P-

fielt 1kurzem
das neue Orchester Karl Wüst

im Kursaal Kern Kramgasse 45

Reise-Artikel
sowie

Lederwaren
aus dem

Spezialhaus

K. v. HOVEN BERN

//VJ/6//C.AA//»//
AAF/Af/P

A//4/ l/t/M/ V

//O« //»/* .»/ZI-T//tA'V*/.VO Z*>.'/

Das Spezialgeschäft
für Streichinstrumente

Feine Violinen, alt und neu, Schülerinstru-

mente, Bogen, Bestandteile, Etuis, Saiten

Reparaturen

Wenn Sie in den nächsten Tagen Ihre Einkäufe be

sorgen, dann denken Sie daran, dass nur Qüalitäts

waren auf die Dauer Freude bereiten. Wir führ

in allen Abteilungen eine grosse Auswahl willk®'

mener Geschenkartikel zu vorteilhaften Preisen.

Besuchen Sie unverbindlich unsere gr°*

WEIHNACHTS-AUS STELLUNG

KAISER
Kaiser & Co. AG., Marktgasse-Amthausg-,

Ber» :
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Kursssl kern
l/nleà/tuttxà««,'te täAÜelt „«ollininax« und

abends, Ore best er Karl Wüst.
Durrd/is/i- '/'ee/vo/îZe/'i ^edeiì Aonntagtiaelunit tag,

ad 15.30 I Kr.

Oanciaz sllsksncUiok im iieuvrökkneten eld-
ganten Xuppelsaal, Kapelle Denê .Vluiiari.

/loitls-à'/url immer naeKmitta/-» -tnd adonds.

keener 8tsdtttie»ter. lVor/irns/nr/plun:
Lonnta^. k. December. 14>/4 l'Kr: DomK.

L. 70, 71, 72: ..Orete im Olüek", Operette in
drei Eliten von Victor Iloinslla^e». 19^ l'lir:
krsteukkükruax in Hntvesenkoit des Kompo-
nisten ,,Die Xauberinsel", Olper einem Vor-
spiel und drei .^kten von Ideinrieb Auter-
meiste!'. iVIontag, 7. Dezember: konib. 6. 73,
7<ì, 75, 76, 77, /mm let/ten .Vlale : ,,Dürger
Ouilloti»", I'rsxüdie eine» ?l>ilsntKrnpen von
VVernei' Dndolk Deer. Dienstag, 8. Dezember,
/V l). 13: Der Del te Ist udent'k Operette in drei
/Xkten von Dar! ^lillöeker, l>leìibeal beituitg
Dugeil Otto. lVlittwoeb, 9. Dezember, /Vb. 13:
Dastssiiel (les l leimatseliutzt beaters: ..'Dell ',
Aebauspiel in drei /Vklen von I'aill Aeboeek.
Donnerstag, 10. Dezemlur: Volksvorstellung
Kartei!: .Martl»«", romsiitiüek-komiseke Oper
in vier .Vkten von l'. v. l'lotow. Drei tag, 11. De-
zember, ^Vli. 13: ,,Die /auberinsel". Oper in
einem Vorspiel und zwei .Vkten vnn lleinrielì
Antermeisler. Lamstag, 12. Dezemb<?r, d'oml».
8. 7«. 79, 8«, 81. 82. -um letzten -Viele: ..Der
Devisor", Komödie in 5 Vkten von kilikolsi
Ooß/ol. üonuta^, 13. I)e/.emi>er, 14^ l'Kr,
'I'omK. 8. 83. 84, 85: ,,Kiu LommeruseKts-
trsuin", I.uetspiel in 8 Diidern von William

LKakospoare, 4lusili von .Vlendelssolm, 29 1 Kr:
,,Der 'I'roubadour°, Oper in vier Vkten ver»
Oiuseppv Verdi. .VioutaK/, 14. DesiemKer, 'lomK.
A. 86, 87: >,Der Oeizige', Dustspiel in 5 Wkten
von Vlolière, ,,Kr ist an allem seKuld", Ko-
niodie in r.tvei Lernen voll Keo 7'olstoi.

Auktion
Voni 19. liis 12. I)e?.ein1>er findet im kek-

Kau» llirseKen^raKen-KIkinAerstrasse 2, Kern,
die Kunstaulctian der Kirma 1.. ^Kinden-Iless
statt.

LemsIäe-lVusstellunz
In der Xeit vom 5. ins 27. DeiîemKer de-

lind et. sieb im Dasiito Dern <lie interessante
Oemäldeausstellung unseres Deiner Vlalers
Karl .Vnneler.

kernisctie WintsrKilke
VVeibnae.lìten 10^,1 konnte die bernisebe

VVillterbilt'e der Atadt Dein etwas ganz Wunder-
volles tun! Aie !<onnte dank vieler gütiger
Apender eiiie grosse 7!abl versebünit IVot-
le id er, der bedenket!. 06 sie es dieses dabr
kailn? d'äglielt gelien Daben eiil, daukerliillt
werden sie entgegengenommen, voller /ntver-
sielrt, dass es aneb in dieser Weilmnelitszeit
mö^Iieli sein werde, derer zu cpedenDeu, die
trotz i lirer Demü lumpen uielit. me6r nllein
(>(lrelil<ommeu können. Xoeti kelilt viel, 6is die
Vlittel uusreieîìen, nrn dort Oeizustelien, wo es

.un dringendsten ist. Dnser Werk möge nie.lvt

vergessen w e i d en!
Derniseöe Wii,.terlii!ke. lkistselìeekkont o

III 10234.

Vlitsrdeit der frsu in der Lemeinde
Das àKtionsIiomites kür die Nitaài, >I>,

I'rat, in den Oemeinde» des Kantens 8^
nderreil'Kte dem /keAierungs'rtd eine von -,î

Kraueitvereinen aus dein xanr.sn Kanton «nnter?:eieKnete HtNKà ^nr OnterstükuM
VIotionen KInrliiAer >tnd KeKner vor àOrossen Dat. Die Vlotione» verlangen
poiitiseKe .tZIeiedkereoktixunx der à» ^
denr koden der Oemeinde. tvo. «ie die KmNk
Ketont, die vor- und kürsor^eriseKen.Vuk^à
naeKsen, die lösen ?n Keiken, die Vrsuen w
Kestritten Keruken sind.

Kerner vderlsnd
Da« »eue lVtnter«ai«on-eta^al. Loelienislà

IVinterpIakat 1942/43 des Verireinsvereins à
Derner Oberlandes erseKienen. Das U«H.
plkìkiZt weielìt in seiner ^Vrt völlig von dko

kisksrixen I'remdenveriteKrs- und 8à
reKIamen ad, und stellt eKer einen Il»i
selilnuek, nls eine m^rktscln'eierisclie stdilm
(l^r. ^Vuk dnnlielörgunem Orund, einei «cliMü

llolzwuitd, liüngt ein selunnekes Dilcl, nlifà!
sied ein junger und nlter Wintersportlri ^en-
itDersteöen, txdde znirieden unö ii» l»à
lacune. Das Dil(i mit dem keeken jungen 8Iii-

kaKrer und dem älteren Herr, der dem Imliix

Kuldißt, ist in einkaeKer .4rt gei-alteu, oidde

sitzt ausser einem guten Dliekkmg eine er

freulieke küilstleriseDe VVdrkung.
Die Idee des Dlakates stammt von Vrilià
rektor tiodi VlieDel. Aie wurde (luidi à

öekannten Plakatmaler llerliert keup» ii>

lreudigste k'arlien verwaiidelt. .Vurtl (lie Id-

drueliarKeit maeKt unserem st:K»ei?.k>«!it«

DueKdruekAswerKe ein ^utes ^eussà II«

Vvît lk I» r ^ v m
clss NEUE Orclissisf K.SI-I Wüst

in» Zk^iir^aiit «Sri» Xrcirngasse 45

KSÎ5S
sovie

l.scter^sren
aus dem

Zpo-ialksu»

^ nc> senn

l>S5 5pe?islgszcksit
iür 5treickin»iruments

esins Violinen, oll tincl neu, ^clilileninZlrti.

mente, Sogen, Vs5wn6tsils. ^tu>5, 8oiten

^.eparattiren

TveiHtkach/e«

/P4S
^Vsnn 8ls in den ndcKstsn Dogen IKrs 8Inltàolê de

sorgen, dann denken 5ie daran, dass nur

^aren ans die Dauer Freude bereiten, liilit

in allen ^ktsilangsn eine grosse ^usvaltl

mener OeseKsnkartiksl ?u vortellKallen preisen.

SesucKen 8ie unverKlndllcK unsere

K a i 5 c k
Kaiser k Lo. >kîZ.. àrkIgasse /kmtKov'g >

e-r« :
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